
Kinderschutz im Kontext 

der Klimakrise

Wie der Kinderschutzbund sich auf den Weg gemacht hat

Und welche Handlungsfelder wir bearbeiten …
… auch heute in unserem Forum

Joachim Türk



Warum ich?



European Center for Medium-Range Weather Forecasts (ECMWF) hält “Super-El Niño” 2026-2027 für möglich

Das Robert Koch-Institut (RKI) schätzt die hitzebedingten Sterbefälle 
in den letzten Sommern auf etwa 3.000 (2024) bis rund 3.200 (2023). 

In extremen Hitzejahren wie 2018 lag die Zahl sogar bei über 8.000.

https://www.rki.de/DE/Themen/Gesundheit-und-Gesellschaft/Gesundheitliche-Einflussfaktoren-A-Z/H/Hitze/Bericht_Hitzemortalitaet.html
https://www.rki.de/DE/Themen/Gesundheit-und-Gesellschaft/Gesundheitliche-Einflussfaktoren-A-Z/H/Hitze/Bericht_Hitzemortalitaet.html
https://www.rki.de/DE/Themen/Gesundheit-und-Gesellschaft/Gesundheitliche-Einflussfaktoren-A-Z/H/Hitze/Bericht_Hitzemortalitaet.html


• Wer ist das: “Der 
Kinderschutzbund”?
• Den Kinderrechten verpflichtet

• Die Allgemeine Bemerkung 26 
vom August 2023

• Das kinder- und jugendpolitische 
Grundsatzprogramm

• Der Verband macht sich auf

• Fünf Handlungsfelder und der 
Weg zur Einigung in Münster 2027

• AUSTAUSCH und die 
Handlungsfelder für heute

aus dem Inhalt

Kalifornien: zwei Kinder (4 und 8) betrachten Waldbrände



1953 in Hamburg gegründet

1968 in Koblenz gegründet

1978 in Mainz gegründet



Alles sind völlig selbstständige 
gemeinnützige Vereine – Mitglied im BV

Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
(Kinderschutztage) sind bindend



1953: Gründung Kinderschutzbund (Armut, 
familiäre Gewalt)

1989: UN-Kinderrechtskonvention

Leitbild des Kinderschutzbundes, ca. 2000

1994





© SWR aktuell



• Wer ist das: “Der 
Kinderschutzbund”?
• Den Kinderrechten verpflichtet

• Die Allgemeine Bemerkung 26 
vom August 2023

• Das kinder- und jugendpolitische 
Grundsatzprogramm

• Der Verband macht sich auf

• Fünf Handlungsfelder und der 
Weg zur Einigung in Münster 2027

• AUSTAUSCH und die 
Handlungsfelder für heute



Die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen ist in
zunehmendem Maße von Umweltfaktoren bedroht,
die eine direkte Auswirkung auf ihre physische und
psychische Entwicklung haben. Umweltverschmut-
zung, Schadstoffe und die sich verstärkende Klima-
katastrophe stellen ernsthafte Gefahren dar, beein-
trächtigen die Lebensqualität junger Menschen und
setzen die Zukunft der nächsten Generationen aufs
Spiel. 

Mai 2024, Kinderschutztage Frankfurt
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Spiel. 

Der Kinderschutzbund sieht diese Gefahren und leitet daraus einen klaren 
politischen Auftrag ab. Es geht in der Arbeit darum, klar und entschlossen für
Maßnahmen zur Bekämpfung der Klimakatastrophe und für eine gesunde und 
lebenswerte Umwelt einzutreten. Die Förderung von umweltfreundlichen Praktiken, 
erneuerbaren Energien und nachhaltigen Lebensstilen ist dabei ebenso wichtig wie 
die Sensibilisierung für die Auswirkungen von Umweltgefahren auf die Kinder und 
Jugendlichen von heute sowie auf zukünftige Generationen.

Durch präventive Maßnahmen, Aufklärung und politische Lobbyarbeit setzt sich der 
Kinderschutzbund dafür ein, dass Kinder und Jugendliche in einer Umwelt 
aufwachsen können, die ihre Gesundheit fördert und ihre Zukunftsaussichten sichert.



2023.2024: Der Kinderschutzbund startet im Westerwald eine Umweltaktion 
und bewegt Tausende, Baumpatinnen zu werden

Spenden: 80.000 Euro
Bäume: 15.000 auf acht Flächen, Streuobstwiese

Denkmal, Baumpatenschaften, 
Achtsamkeitspfad, Exkursionen, Schulaktionen, …

Regionale Initiativen ebnen den Weg und verbreiten die 
Überzeugung, dass der Klimawandel die Zukunft der Kinder bedroht.
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2024: RLP befasst sich in einer Mitgliederversammlung mit dem Thema, der 
Bundesverband kooperiert mit 

Auf Initiative des Bundesvorstands wird Ende 2024 ein Leitantrag
entwickelt, der während der Kinderschutztage 2025 in Saarbrücken 
vorgestellt und verabschiedet werden soll. 

Klimaschutz ist Kinderschutz









2. Juni 2025



Stand heute

Wir haben einen Zwischenstand, der sich sehen lassen kann.

Wir planen eine zweitägige Klausur für die finale Version, die 
wir im September in die Runde der Landesvorsitzenden und 
den Bundesvorstand einbringen. Und dort besprechen.

Im Dezember wird das Konzept mit klarer Aufgabenteilung 
beschlussfähig sein. Danach mehrere Online-Vorstellungen.

Am 5. Juni 2027 soll es von der Bundesmitgliederversammlung 
beschlossen werden.



Aus dem Zwischenstand

EIN BLICK IN DIE WERKSTATT

Das Wichtigste gleich hinter der Präambel

Kinder und Jugendliche beteiligen – wo immer möglich



FÜNF wesentliche Handlungsfelder, die wir detailliert bearbeiten

1. Kinder und Jugendliche

sensibilisieren, informieren, befähigen und beteiligen

Im 17. Kinder- und Jugendbericht (BMFSFJ 2024, S. 44) wird betont, dass „eine 
verlässliche, Zuversicht ermöglichende und vertrauenswürdige Kinder- und 
Jugendhilfe […] sich demnach dadurch [repräsentiert], […] dass sie klimagerecht 
ist“. Sie muss „ihre Infrastrukturen anpassen und Bildungsangebote schaffen, die 
junge Menschen befähigen, sich in der Klimadebatte zu positionieren“ (ebd., S. 80).



FÜNF wesentliche Handlungsfelder, die wir detailliert bearbeiten

1. Kinder und Jugendliche (wo werden wir aktiv? – Beispiele)

Welche Themen spielen eine Rolle?
Verhalten

Essen
Körper, -pflege, Sport
Mobilität

Energie
Wohnen
Lebensbereiche von Kindern/jungen Menschen
Familie, Pflegefamilie, 
Familienzentren, MGH, Einrichtungen für Familien
Hilfen zur Erziehung: Heim, Tagesgruppe  

Kita. Schule
Freizeitbereiche (z.B. Vereine)
Jugendzentren 

Freund*innen, Peer-Group
Digitale Räume 
Lebensbereich Familie
Gehört Klima als Thema in den Elternkurs?
Es ist eher schwierig, Eltern zu erreichen, wenn diese Kinder U3 haben

Frühe Hilfen wären ein Modell,  kleine Kinder sind bei Hitze ganz besonders gefährdet.

Rundfunk, Fernsehen, digitale Medien spielen eine Rolle
Kinder als Vorbild für Eltern – wobei zu beachten ist, dass das zu Stress und Streit führen kann

Kita und Schule
Im Alltag ökologische Fragestellungen thematisieren

Einkauf, Energienutzung, Mobilität etc.
Projekte und Workshops zu Klimathemen anbieten

Waldkindergarten
Mehr Aktivitäten in der Natur
Rallye zu Klimaschutzthemen in der Umgebung (Wasser, Müll, 
Streuobstwiesen …)

Mit Kindern/Jugendlichen Initiativen gründen, um politisch zu wirken, 
bzw. auf bereits bestehende Initiativen aufmerksam machen und diese 
stärken
Elternabende/-nachmittage
Die Einrichtung klimaneutral entwickeln
Ähnlich eines Ehrencodes zum Gewaltschutz einen Klimavereinbarung 
erarbeiten und verabschieden (Klimaschutzkonzept?)
Kooperation mit Schule (Unterricht / Ganztagsbetreuung)
Freizeit: Vereine, Jugendzentren u.a. bereiche und 
Jugendeinrichtungen 
Ähnlich wie Kita und Schule, außer Elternabende
Kooperation mit Umweltgruppen und Umweltzentren (z.B. Nabu, 
Weltacker, Greenpeace)
Wichtig: Die Aktionen, die Umwelt- und Klimaschutz fördern, sollen Spaß 
machen und nicht als Verzichte, Verbote erlebt werden
Zentral: Freiwilligkeit, Aktionen gemeinsam entwickeln



FÜNF wesentliche Handlungsfelder, die wir detailliert bearbeiten

2. Mitarbeitende

Unsere Ziele in diesem Handlungsfeld:
Bewusstsein entwickeln für Klimaschutz als Teil der Aufgabe des 
Kinderschutzbundes und damit von Menschen, die sich für Kinderrechte und -

schutz engagieren
Sich mit dem Thema Klimaschutz als Kinderschutz befassen – also 
Problembewusstsein, Haltung, eigene Möglichkeiten, Erwartungen, Hebel und 

Benefits der Transformation u.s.w.
Fortbildung mit dem Ziel von Wissen & Bewusstseinsbildung & Haltung & 
Schulung der Fähigkeit zum transformativen Handeln (z.B. Umgang mit 

Klimagefühlen; Engagement für Klimaschutz als anwaltschaftliches Agieren für 
Kinderrechte deuten; wie spreche ich mit Kindern über die Klimakrise; Konzept 
Handabdruck)

Ebenen Mitarbeitende, Ehrenamtliche und Mitglieder
Haltung / Mission Statement (auf allen Ebenen?)
Suche nach Menschen auf allen Ebenen des Verbands, die sich bereits im 

Klima- und Umweltschutz engagieren

Wo und wie wir aktiv werden müssen

Beispiele: Fortbildungen, Verträge? Verhaltensregeln



FÜNF wesentliche Handlungsfelder, die wir detailliert bearbeiten

3. Verband als Klima-Akteur

Unsere Ziele in diesem Handlungsfeld:
Der Kinderschutzbund ist als großer Verband der Kinder- und 
Jugendhilfe auch Träger zahlloser Einrichtungen, Arbeitgebender 
und Heimat für täglich tausende Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. 
Daraus resultieren Herausforderungen an den Verband und alle 
seine Gliederungen als Klima-Akteur – mit Blick auf Immobilien, 
Mobilitätsbedürfnisse und Ernährung. 

Ziel unseres Ansatzes ist deshalb, die Angebote und Einrichtungen 
des Kinderschutzbundes klimagerecht zu gestalten.



FÜNF wesentliche Handlungsfelder, die wir detailliert bearbeiten

4. Netzwerke / Öffentlichkeitsarbeit

Unsere Ziele in diesem Handlungsfeld:

Glaubwürdigkeit; Durchsetzungskraft, Reichweite, argumentative 
Unterstützung; gemeinsame Projekte (Fundraising, Fördermittel)

Netzwerke stärken und ausbauen; darunter auch neue 
Kooperationen erschließen mit Akteuren in den Bereichen 
Naturschutz / Gesundheit / …

Öffentlichkeitsarbeit als ‚anwaltschaftliches Agieren für 
Kinderrechte‘ (Netzwerke, Fundraising) – nach außen und nach innen

Vernetzung mit anderen Kinderrechteverbänden, aber auch Umweltverbänden und 
Fachverbänden (Gesundheit, …)
Übertragung von Themen: Generationenungerechtigkeit; Armut; Beteiligung
Kommunikation, ÖA, PR auf allen Ebenen



FÜNF wesentliche Handlungsfelder, die wir detailliert bearbeiten

5. Politische Lobbyarbeit

Unsere Ziele in diesem Handlungsfeld:
„Ziel ist es, über tragfähige Netzwerkstrukturen und Bündnisse die 
Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit in diesem Bereich zu stärken.“

Auf allen Ebenen erklären, dass Klimaschutz (Umweltschutz; 
Naturschutz) ein Kinderrecht / Menschenrecht ist und deshalb in 
der politischen (und Verwaltungs-) Arbeit Priorität haben muss.

GC 26 hilft dabei.





Wir wollen aber direkt ins Handeln kommen. Auf allen Ebenen.

Dazu soll es Anleitungen geben, die beispielsweise diese Fragen beantworten:

Wie kommen die verschiedenen Ebenen ins Handeln?

Welche Zuständigkeiten in den fünf Feldern können wir zuordnen?

Welche Erwartungen haben wir an den Bundesverband und die 
Landesverbände? Welche an die Orts-/Kreisverbände, die so verschieden sind

Wie stellen wir uns Pilotprojekte/-angebote vor?

Wie wünschen wir uns das Ausrollen im Verband (alle Ebenen; nach dem 
Beschluss der nächsten Mitgliederversammlung)?

Gibt es ein Gremium, das den Verband bei der Umsetzung begleitet?

Erste Schritte auf allen Ebenen – Was packen wir am nächsten Montag an?



WORKSHOP 1 : Kinder und Jugendliche   - die wichtigsten Ziele

WORKSHOP 2: Mitarbeitende und Ehrenamtliche – die wichtigsten Ziele

WORKSHOP 3: Unsere / meine Einrichtung – was ist unser Ziel? Konkret!

Alle drei Workshops

Konkrete Umsetzungsideen – Handlung, Plan

Benennen Sie die aus der jeweiligen Sicht wesentlichen Probleme / Hindernisse 
/ Herausforderungen

Wer sollte verantwortlich sein?

Was werden Sie als allererstes verändern? Morgen!
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